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Ausgezeichneter grenzenloser Naturschutz

Nationalparke Bayerischer Wald und Sumava erhalten "Transboundary"-Zertifikat

Ein grenzüberschreitender Urwald, wo einst der Eiserne Vorhang die Welt teilte:
Diese Vision von Europas größtem zusammenhängenden Waldschutzgebiet
verfolgen die Nationalparke Bayerischer Wald und &Scaron;umava (Tschechien)
schon seit Jahren. Jetzt sind die beiden Schutzgebiete mit dem sogenannten
"Transboundary"-Zertifikat ausgezeichnet worden, Europas wichtigstem
Naturschutz-Gütesigel - und das bereits zum zweiten Mal nach 2009.

Damit würdigt EUROPARC, Europas größte Schutzgebiet-Vereinigung, die
grenzenlose Kooperation der beiden Nationalparke. "Die erneute Beurteilung Ihrer
grenzüberschreitenden Zusammenarbeit hat eine klare Entwicklung erkennen lassen
und beweist eindeutig, dass gemeinsamer Naturschutz über politische Grenzen
hinweg zu einem besseren Schutzgebiet-Management führt", beglückwünschte
EUROPARC-Präsident Ignace Schops die benachbarten Nationalparke. Die
Auszeichnung nahmen die Nationalpark-Leiter Dr. Franz Leibl und Pavel
Huben&yacute; sowie die beiden für die deutsch-tschechische Zusammenarbeit
verantwortlichen Sachgebietsleiter Hans Kiener und Martin Star&yacute; am
Montagabend im Rahmen einer EUROPARC-Konferenz in Regensburg (26./27.
Oktober) entgegen.

Umweltministerin: "Tourismusmagnet und Jobmotor der Region"

Auch Bayerns Umweltministerin Ulrike Scharf gratulierte den ausgezeichneten
Nationalparks: "Die erneute Zertifizierung unterstreicht die Bedeutung der
Nationalparke als internationale Premium-Marke. Die Natur kennt keine Grenzen.
Unsere Nationalparke sind ein großes gemeinsames Identifikationsband." Die
Nationalparke Bayerischer Wald und &Scaron;umava hätten eine herausragende
Bedeutung für Naturschutz, regionale Wirtschaftsentwicklung und sanften
Tourismus. "Mit rund 1,3 Millionen Besuchern pro Jahr und fast 200 Beschäftigten in
der Verwaltung ist der Nationalpark Bayerischer Wald Tourismusmagnet und
Jobmotor der Region", erklärte Umweltministerin Scharf.

"Transboundary Parks", also grenzüberschreitende Parks, dürfen sich nur
Schutzgebiete nennen, die über Staatsgrenzen hinweg partnerschaftlich
zusammenarbeiten. Die Nationalparke Bayerischer Wald und &Scaron;umava etwa
haben ihre grenzenlose Kooperation seit der ersten gemeinsamen Auszeichnung im
Jahr 2009 in vielen Bereichen ausgebaut: Neben mehrsprachigen
Multimedia-Ausstellungen im Hans-Eisenmann-Haus (Neuschönau),
Waldgeschichtlichen Museum (Sankt Oswald-Riedlhütte) und Schloss Wolfstein
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(Freyung) sind grenzüberschreitende Wanderwege, etwa zwischen Finsterau und
Bu?ina (Buchwald), entstanden.

Umweltbildungsexperten auf deutscher wie tschechischer Seite haben in den letzten
Jahren neues Lehrer- und Schülermaterial entwickelt. Die Naturschutz- und
Forschungsabteilungen beider Nationalparke arbeiten zusammen an Tier- und
Pflanzenschutzprojekten und präsentieren ihre Ergebnisse auf gemeinsamen
Konferenzen vor internationalem Publikum. Regelmäßige Arbeitstreffen von
Mitarbeitern verschiedener Fachbereiche sind heute selbstverständlich geworden.

EUROPARC-Präsident: "Zusammenarbeit zum Wohle der Natur"

Fünf weitere Jahre dürfen sich deshalb die Nationalparke Bayerischer Wald und
&Scaron;umava nun mit dem Transboundary-Zertifikat schmücken - bis zur
nächsten Beurteilungsrunde durch das grenzüberschreitende Steuerungs- und
Evaluations-Komitee von EUROPARC. "Verstehen Sie den Preis deshalb bitte nicht
nur als Anerkennung Ihrer bisherigen Arbeit", erklärte EUROPARC-Präsident
Schops. "Nehmen Sie ihn auch als Ansporn, Ihre Zusammenarbeit zum Wohle der
Natur, der Landschaften und der Menschen in Ihrer Region weiter zu verbessern."

23 Schutzgebiete in 13 europäischen Ländern gehören aktuell zum "TransParcNet",
der grenzüberschreitenden Initiative von EUROPARC: von der Barentssee im hohen
Norden bis zu den italienischen Seealpen im Süden. Erst vom 9. bis 12. Juni des
Jahres waren die Nationalparke Bayerischer Wald und &Scaron;umava gemeinsam
Gastgeber einer TransParcNet-Fachtagung in ?eske ?leby (Böhmisch Röhren).

Seltenes Naturschutz-Gütesigel

Gerade einmal zehn grenzüberschreitende Schutzgebiete in Europa dürfen sich
gemäß der EUROPARC-Beurteilung als grenzenlose Parks bezeichnen. Von den 16
Nationalparken in Deutschland führt derzeit neben dem Bayerischen Wald nur noch
die Sächsische Schweiz das Transboundary-Zertifikat. In Tschechien tragen
dagegen alle vier Nationalparke das europäische Naturschutz-Gütesigel: neben dem
&Scaron;umava also auch die Böhmische Schweiz, das Riesengebirge und das
Thayatal.

 

Reaktionen

"Der Bayerische Wald und der Böhmerwald haben eine gemeinsame Natur und
Geschichte. Unsere grenzüberschreitende naturschutzfachliche wie touristische
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Zusammenarbeit bringt Menschen und Natur zueinander. Die erneute Auszeichnung
mit dem Transboundary-Zertifikat ist für uns in erster Linie Ansporn, die
zukunftsorientierte Entwicklung unserer beiden Nationalparke voranzutreiben."
Dr. Franz Leibl, Leiter der Nationalparkverwaltung Bayerischer Wald

"Die Zusammenarbeit mit unseren Nachbarn aus dem Bayerischen Wald ist für uns
eine Frischzellenkur. Wir haben nicht nur eine gemeinsame Landschaft und
gemeinsame Tier- und Pflanzenarten, sondern auch gemeinsame
Herausforderungen. Nach anderthalb Jahren im Chefsessel kann ich ohne
Übertreibung sagen, dass es vor allem unsere ausgezeichnete Zusammenarbeit ist,
die uns verbindet. Es sind aber auch viele persönliche Freundschaften entstanden."
Pavel Huben&yacute;, Direktor des Nationalparks &Scaron;umava

"Die erneute Auszeichnung mit dem Transboundary-Zertifikat ist für uns ein wichtiger
Impuls, mit unseren Nachbarn aus &Scaron;umava unsere gemeinsame Vision
weiterzuentwickeln: einerseits für ein grenzenloses Schutzgebiet einzutreten,
andererseits aber auch einen nachhaltigen grenzüberschreitenden Tourismus zu
entwickeln."
Hans Kiener, Sachgebietsleiter "Planung, Besucherlenkung und
Besucherinformation" der Nationalparkverwaltung Bayerischer Wald

"Die Natur kennt keine von Menschen gezogenen Staatsgrenzen. Die
Zusammenarbeit der beiden benachbarten Nationalparkverwaltungen ist deshalb
nicht nur eine fachliche, sondern auch eine strategische Notwendigkeit.
Gesellschaftliche Grenzen zu überwinden, bringt immer Mehrwerte mit sich. In
unserem Fall sind es vor allem gegenseitiges Vertrauen, Offenheit und
Aufrichtigkeit."
Martin Star&yacute;, Stellvertretender Direktor des Nationalparks &Scaron;umava
und Sachgebietsleiter "Naturschutz und Forschung"

 

Hintergrund

Der Nationalpark Bayerischer Wald ist der erste und älteste Nationalpark in
Deutschland und zugleich eines der größten Waldgebiete Mitteleuropas. 1970
gegründet und 1997 erweitert erstreckt sich der Nationalpark heute auf rund 24.250
Hektar in den niederbayerischen Landkreisen Freyung-Grafenau und Regen. Damit
ist das Schutzgebiet größer als Liechtenstein, San Marino, Monaco und der Vatikan
zusammen. Etwa 7.300 Tier- und Pflanzenarten sind im Bayerischen Wald bereits
nachgewiesen. Vermutlich leben aber doppelt so viele Arten im Nationalpark.

Der Nationalpark &Scaron;umava ist der größte Nationalpark Tschechiens und
zugleich eines der artenreichsten Schutzgebiete Mitteleuropas. 1991 gegründet
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dehnt sich der Nationalpark heute auf fast 68.100 Hektar in den böhmischen
Bezirken Klatovy (Klattau), Prachatice (Prachatitz) und ?esk&yacute; Krumlov
(Krumau) aus. Zusammen mit dem benachbarten Bayerischen Wald bildet der
&Scaron;umava - oder auch Böhmerwald - das "grüne Dach Europas", das größte
zusammenhängende Waldgebiet Mitteleuropas. Mit einem fast 900 Kilometer langen
Wegenetz ist der Nationalpark &Scaron;umava zudem eine der touristischen
Topadressen in Tschechien.

Die EUROPARC-Vereinigung ist die Dachorganisation der Nationalparks,
Naturparks, Naturschutzgebiete und Biosphärenreservate in Europa. 1973 in Basel
gegründet vertritt EUROPARC heute von Regensburg und Brüssel aus die
Interessen seiner beinahe 380 Mitglieder aus 36 Ländern. Ziel ist es, die Natur als
kulturelles Erbe Europas zu bewahren.

 

Bildunterschriften

Grenzenlose Freude über die erneute Auszeichnung: die beiden Nationalpark-Leiter
Dr. Franz Leibl (Bayerischer Wald; Mitte) und Pavel Huben&yacute;
(&Scaron;umava; 2. von rechts) sowie die verantwortlichen Sachgebietsleiter Hans
Kiener (Bayerischer Wald; links) und Martin Star&yacute; (&Scaron;umava; rechts)
mit dem druckfrischen "Transboundary"-Zertifikat aus den Händen von
EUROPARC-Präsident Ignace Schops (2. von links). Bild: EUROPARC

Die Vision eines grenzüberschreitenden Urwalds: Beim Blick über den gefallenen
Eisernen Vorhang im Lusental (Luzenske &uacute;dol&iacute;) wird sie
offensichtlich. Luftbild: Dr. Franz Leibl, NPV BW
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